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Sicherheitspolitik rückt ins Zentrum
National- und Ständerat haben den «Sicher-

heitspolitischen Bericht 2021» des Bundesrates

beraten. Der Ukraine-Krieg prägt die
Diskussion über die Sicherheitspolitik der
Schweiz. Das VBS wird in einem zusätzlichen
Bericht die möglichen Folgen und Erkenntnisse

aus diesem Kriegdarlegen, insbesondere

für Fähigkeiten, Einsatzbereitschaft und
Ressourcen der Armee.

Am 24. November 2021 hat der Bundesrat den

«Sicherheitspolitischen Bericht 2021»
verabschiedet. Seither ist es zu dramatischen
Entwicklungen gekommen. Mit der russischen
Invasion in der Ukraine am 24. Februar 2022

ist der Krieg nach Europa zurückgekehrt.
Entsprechend stand diese historische Zäsur bei

der gemeinsamen Behandlung des Berichtes
im Parlament im Fokus.

Verteidigungsministerin Viola Amherd hielt
fest: «Dass es so weit kam, ist nicht unbedingt
eine Überraschung; mit welcher Geschwindigkeit

und Brutalität es passiert ist, hingegen
schon. Die Instabilität und das Risiko eines
gewaltsamen Konflikts am Rande Europas sind in

den letzten Jahren markant gestiegen, ebenso
die Bereitschaft, militärische Gewalt anzuwenden.»

Amherd zitierte weitere Kernaussagen
ausdem «Sicherheitspolitischen Bericht2021»,
die nun mit dem Krieg in der Ukraine wahr
geworden sind. Der Bericht sei denn auch nicht

von der Aktualität überholt worden: «Seine

Aussagen zur Lage stimmen», so Amherd.
Dasselbe gelte für die Schlüsse und Massnahmen,
die abgeleitet würden und die der schon länger

festgestellten Verschlechterung der
Sicherheitslage Rechnung tragen würden.

Neue Ziele für die Schweizer Sicherheitspolitik

Der «Sicherheitspolitische Bericht 2021»

beschreibt die langfristig gültigen Prinzipien und

Interessen der Sicherheitspolitik der Schweiz

wie:

- Gewaltverzicht und eine regelbasierte inter¬

nationale Ordnung

- Selbstbestimmung und Handlungsfreiheit
- Kooperation und Neutralität

- Demokratie, Respektierung des Völker¬

rechts und Rechtsstaatlichkeit

- Föderalismus und Subsidiarität

- Miliz und Dienstpflicht.

- die verstärkte Ausrichtung auf «hybride»
Bedrohungen

- eine weitere Stärkung des Schutzes vor
Cyberbedrohungen

- Massnahmen gegen Desinformation und

Beeinflussung

- die Stärkung von Resilienz und Versorgungssicherheit.

«Das sind nach wie vor die richtigen Ziele und

Schwerpunkte. Sie behalten ihre Gültigkeit,
auch in der jetzigen Lage. Sie wurden nämlich
bereits auf eine deutlich verschlechterte
Sicherheitslage ausgerichtet», betonte Bundesrätin

Amherd.

Analyse und Konsequenzen folgen
Der Bundesrat wird künftig häufiger
sicherheitspolitische Standortbestimmungen
vornehmen. Bereits im November 2021 hat er
beschlossen, alle vier Jahre einen sicherheitspolitischen

Bericht vorzulegen. «Wir erleben

nun aber mit der Aggression Russlands eine

Zäsur für die europäische und somit auch die
schweizerische Sicherheitspolitik. Wir wollen
uns deshalb auf der Basis unserer bestehenden

Sicherheitspolitik und ihrer Fundamente mit
den möglichen Folgen und Erkenntnissen aus

diesem Krieg befassen», sagte Amherd. Konkret:

Das VBS wird in Zusammenarbeit mit
anderen Bundesstellen bis spätestens Ende Jahr
einen separaten, zusätzlichen Bericht dazu

vorlegen. Dieser soll aufzeigen, inwiefern allfällige

Justierungen vorzunehmen sind, um den

Schutz und die Verteidigung der Bevölkerung
sicherzustellen. «Der Bericht wird sich
insbesondere mit der Armee befassen - einschliesslich

deren Fähigkeiten, Einsatzbereitschaft
sowie personellen und finanziellen Ressourcen»,

so die Verteidigungsministerin.

Quelle:
Kommunikation VBS, Marco Zwahlen,

10.03.2022

Roland Haudenschild

Auf dieser Basis definiert der Bericht neun
konkrete Ziele und wie diese umgesetzt werden

sollen, darunter:

- die Stärkungder Früherkennung von
Bedrohungen und Krisen
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